GEbéUde WWW.GETEC-FREIBURG.DE
/.—9. FEB 2025

Technik MESSE FREIBURG

PLANEN [BAUEN [WOHNEN

DRUCKEN

A | d Bitte vollstandig in Druckbuchstaben ausfiillen, Zutreffendes ankreuzen, rechtsverbindlich unterzeichnen und an einen der beiden Veranstalter per
n m e U n g E-Mail oder Post senden. Bitte beachten Sie, dass nur vollstandig ausgefiillte und unterschriebene Anmeldeformulare bearbeitet werden konnen.

1. Aussteller

Firma

StraBe

PLZ/Ort Land

Tel. (Zentrale)

Website E-Mail (Zentrale)
Inhaber/Geschéftsfiihrer [ Jfrau [ JHerr [ IDivers Vorname Nachname
E-Mail direkt

Umsatzsteuer-Nr.

L1 Es werden zusatzlich Unteraussteller angemeldet (Formular zur Anmeldung der Unteraussteller steht unter www.getec-freiburg.de zum Download bereit).

Der Aussteller wird mit diesen Angaben Vertragspartner im Rahmen der Gebdude.Energie.Technik 2025; diese Ausstellerangaben sind fiir die offizielle Ausstellerlistung relevant.

2. Ansprechpartner/Korrespondenzadresse

[ Jwie 1.

Firma

StraBe

PLZ/Ort Land

Tel. (Zentrale) Website

Ansprechpartner [ Ifrau [ IHerr [ IDivers Vorname Nachname

Funktion im Unternehmen

E-Mail direkt

Tel. direkt

Wichtiger Hinweis: Der Aussteller bevollmachtigt den hier genannten Ansprechpartner, alle Erkldrungen im Rahmen der Gebdude.Energie.Technik 2025 abzugeben und ent-
gegenzunehmen (z.B. Standplatzierung, Rechnungsabwicklung, Ausstellerinformationsmailings, Versand von Ausstellerausweisen und Werbeunterlagen). Die Korrespondenz zur
Gebaude.Energie.Technik erfolgt zu groBen Teilen iiber die E-Mail-Adresse des hier genannten Ansprechpartners.

3. Rechnungsanschrift (falls abweichend von 1.)

Firma Umsatzsteuer-Nr.

StraBe Rechnung per E-Mail an

PLZ/Ort Land

Tel. (Zentrale) Website

zu Handen von [ JFrau [ JHerr [ IDivers Vorname Nachname

Vertragspartner im Rahmen der Gebaude.Energie.Technik 2025 bleibt der unter 1. angegebene Aussteller. Er haftet ggf. neben dem Rechnungsadressaten fir samtliche Forderungen.
Eine nachtragliche Anderung der Rechnungsanschrift ist nur nach schriftlicher Benachrichtigung der Veranstalter und nur bis zur Rechnungsstellung méglich. Nach Rechnungsstellung
wird eine Bearbeitungsgebiihr von 150,- € je Anderung und je Rechnung erhoben.

Stand 0212024 1



Gebaude
Technik

PLANEN [BAUEN [WOHNEN

——

N

Anmeldung

WWW.GETEC-FREIBURG.DE

/.— 9. FEB 2025
MESSE FREIBURG

4. Bevorzugte Standart und StandgroBe

Die Wiinsche des Ausstellers nach Standart und GréBe werden von den Veranstaltern
nach Maglichkeit berticksichtigt, jedoch nicht zugesichert. Falls erforderlich wird ein an-
derer Messestand zugewiesen.

Ein Anspruch auf eine bestimmte Standart besteht nicht. Es sind nur ganze Meter buchbar.
[ JHalle [] 1-seitig offen (Reihe) [] 2-seitig (Ecke)

[] 3-seitig (Kopf) [] 4-seitig (Block)
L Iwir buchen das Pauschalangebot

* =l

Frontm Tiefe m

StandgroBe m?

Elektroinstallationen’

Die Messe Freiburg ist fiir die Strombestellung nur Auftragsvermittler. Die Rechnungstellung
erfolgt tiber den Vertragspartner StrominsLand Gesellschaft fiir mobile Stromversorgung mbH.

1 Stromanschluss inkl. Verbrauch 125,00 € zzgl. MwSt.
(Wechselstrom 230V bis 3kW, 1 Steckdose)

L1JA, wir bestellen den 0.g. Anschluss hiermit verbindlich.
LINEIN, wir bengtigen den 0.g. Anschluss nicht.
LINEIN, wir haben Mehrbedarf und bestellen tber die Aussteller-Serviceunterlagen.

1 Das Serviceheft mit den technischen Unterlagen und weiteren Elektrozusatzbestellungen steht ab
November 2024 als Download zur Verfligung, woriiber die Hauptaussteller rechtzeitig informiert werden.

5. Buchung Paket LOGO-Plus

(] Paket LOGO-Plus beinhaltet: abgedrucktes Firmenlogo in der Ausstellerliste im Messekatalog, verlinktes Logo
auf der Startseite www.getec-freiburg.de bis 3 Monate nach Veranstaltung, verlinktes Logo mit Kurzbeschreibung als News Plugin

120 € zzgl. MwsSt.

6. Produktgruppen

Die von uns ausgestellten Exponate bzw. Dienstleistungsangebote gehdren zu folgender Produktkategorie
(bitte ankreuzen, die Angaben dienen als Grundlage zur Erstellung des Ausstellerverzeichnisses)

Gebaudehiille/Baukomponenten

| Fenster-/Fassadentechnik/Tiren/Verglasungen
|| Dammsysteme (Dach/Decke, Boden, Wand)
|| Okologische Bau- und Dammstoffe

| Bad/Sanitar-Modernisierung

|| Okologischer und nachhaltiger Innenausbau
.| Baubiologie/Wohngesundheit

| Sonnenschutz und Verschattung

|| Passivhauskomponenten/Passivhauser

| Effizienz- und Plus-Energiehuser

|| Fertighausbau/Schliisselfertig Bauen

" Holzhausbau

| I Massivhausbau

Heizungs- und Anlagentechnik

L] OI-/Gasbrennwerttechnik

(I Kraft-Warme-Kopplung/Mini BHKWs
DWérmepumpen

[ I Klimatisierung/Kaltetechnik

[ Speichertechnik/-systeme (thermisch)

[ | Warmeabgabesysteme/Heizflichen/Pumpen
[ Luftungsanlagen mit Warmeriickgewinnung

Erneuerbare Energien

[ [Thermische Solaranlagen

[ Photovoltaikanlagen

[] Klein-Windkraft-Anlagen (bis 10 kWel)

(] Holzpelletskessel

[] Holzhackschnitzelfeuerungen

[ Scheitholzkessel/Holzvergasertechnik

[ | Kaminfen/Kachelsfen (auch wasserfiihrend)
(] Holzpelletsanbieter

Stromspeicherung/Elektromobilitat
[ | Energiespeicherlasungen/-anwendungen
[] Elektrofahrzeuge (PKWs, Zweirader, E-Bikes)
[ Stromtankstellen

(Ladestationen/-boxen, Solar-Carports)
[ Mobilitatsmodelle (z.B. E-Carsharing)

Energiedienstleistungen/Planung
[] Energieberatung/Planung/Projektierung
|| Baubetreuung/Qualitatssicherung
[ I Thermographie/Blower-Door/Baufeuchte

Energieversorgung (Strom, Erd-/Biogas, Fernwérme)

[ Iwarmeliefer-/Energieeinspar-Contracting

Okologische Haustechnik
L] "Weisse Ware"
(Kiihlgerate, Geschirrspliler, Herde etc.)
| Kiichen inkl. energieeffizienter HaushaltsgroBgerate
L] Regenwasser-/Grauwassernutzung
|| Energieeffiziente Beleuchtung
[] Smart-Metering, elektr. Energiemanagement
|| Gebéudeautomation/Smart Home

Finanzierung/Forderungen/Medien

[ Banken/Kreditinstitute/Bausparkassen

[ Verbande/Institutionen

[ Vereine/Energie-Genossenschaften

[ Zeitschriften/Fachliteratur/Verlage

[ Weiterbildung/Software
Energieagenturen

7. Produkte und Exponate

Wir stellen folgende Produkte aus: (Pflichtangabe, ohne genaue Angabe erfolgt keine Zulassung. Angaben fiir den internen Gebrauch der Veranstalter, es erfolgt keine Veroffentlichung)

Wirsind  [_] Hersteller/Vertriebsniederlassung
[T sonst. Dienstleister (Planung/Beratung etc.)

] ausfiihrendes Handwerk
[ IVerein/Verband, sonst. Institution

[ ] Mitglied HWK Freiburg
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8. Bitte unterschrieben per E-Mail senden an info@getec-freiburg.de
Vertragspartner der Aussteller in Bezug auf die Ausstellungsflache: FATM GmbH & Co. KG im Namen und fiir Rechnung der Messe Freiburg Objekttrager GmbH & Co. KG, Neuer Messplatz
3, 79108 Freiburg i. Br. (USt-ID: DE 195919755). Die Veranstalter haben das Recht, alle Rechte und Pflichten, die aus der vorliegenden Anwendung erwachsen, auf einen oder mehrere
von den Veranstaltern bestimmten Dritten zu Ubertragen. Mit Zusendung dieses Anmeldeformulars werden die Ausstellungsbedingungen, die Allgemeinen Messe- und Ausstellungsbedin-
gungen des FAMA, die Hinweise zur Datenverarbeitung und die Technischen Richtlinien fiir das Messegelande Freiburg in ihrer jeweils aktuellen Version ausdrticklich anerkannt.

Nur vollstandig ausgefiillte und unterschriebene Anmeldeformulare kénnen bearbeitet werden.

Ort, Datum

Firmenstempel des Ausstellers, rechtsverbindliche Unterschrift fiir den Aussteller

Name/Funktion des Unterzeichners beim ausstellenden Unternehmen in Druckbuchstaben

Ansprechpartner

Solar Promotion GmbH ‘ FWTM — Freiburg Wirtschaft Touristik poragenen Mitveranstalter
Kiehnlestrasse 16 7 und Messg GmbH & Co. KG = ENTM Handwerkskammer
75172 Pforzheim SOLAR Messe Freiburg » ) FREIBURG Freiburg
Tel.: +49 7231 58598-0  PROMOTION Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg i. Br. Messe Freiburg

info@getec-freiburg.de Tel.: +49 761 3881-3600

www.getec-freiburg.de getec@fwtm.de

Eingetragen beim Amtsgericht Mannheim Eingetragen beim Registergericht Freiburg

unter HRB 50 5055 unter HRA 4323

Geschaftsfihrung: Geschéftsfihrung:

Markus Elsasser, Bernd Porzelius, Hanna Bohme

Dr. Florian Wessendorf

1 )
Mitglied bei: AUMA, EVVC, FAA, FKIM, UF| g oma EVVC @l [ 2d1 g
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1. Allgemeine Ausstellungsbedingungen

Fir die auf Ausstellungen einheitlich zu regelnden Bestimmungen gelten im Interesse
der Aussteller und zur Vereinfachung des Geschaftsverkehrs die Allgemeinen Ausstel-
lungsbedingungen des Fachverbandes Messen und Ausstellungen e. V. (siehe néchste
Seite), soweit sich aus den nachstehenden Besonderen Ausstellungsbedingungen nichts
anderes ergibt.

2. Veranstaltungsort
Messe Freiburg

Neuer Messplatz 1
79108 Freiburg i. Br.

3. Standbau und Preise

3.1. Standmieten (Flache, ohne Standbau) Rebooking  Friihbucher Reqular
bis 15.4.2024 bis 31.7.2024 ab 1.8.2024

Reihenstand (mind. 9 m2) 105 €/m? 119 €/m? 130 €/m?
Eckstand (mind. 18 m2) 109 €/m? 123 €/m? 135 €/m?
Kopf-/Blockstand (mind. 30 m?) 114€m2 127 €m? 140 €/m?
3.2. Pauschalangebot

Reihenstand (mind. 9 m2) 190 €/m? 207 €/m? 217 €/m?
Eckstand (mind. 18 m2) 196 €/m? 211 €/m? 223 €/m?
Kopf-/Blockstand (mind. 30 m?) 200 €/m2 215 €/m? 229 €/m?

Bei den Ausstellungssténden sind Standabgrenzungswande zu den Nachbarstanden
sowie Teppichboden zwingend vorgeschrieben. Sollte der Standbau dies nicht gewahr-
leisten, kann das Pauschalangebot genutzt werden.

Das Pauschalangebot enthalt:

M Flachenmiete

B Systemstand OCTANORM (Seiten- und Riickenwénde, hellgrau;
Systemblenden an den offenen Seiten; Teppichboden, anthrazit)

B Stromanschluss (3 kW)

B Klemmstrahler (1 Stiick pro 4 m2)

Zusatzkosten fir AUMA, Millentsorgung und den Ausstellerverzeichnis-Pflichteintrag
sind unten aufgefihrt.

Nach Vereinbarung und gegen Zahlung einer Gebiihr, konnen Aussteller, die bereits einen
Stand in einer Halle gebucht haben, zusétzlich einen Platz im Freigelande buchen.

4. Nebenkosten

4.1. Fachverbandsbeitrag

Zur Wahrung der Interessen und Belange der auf Messen und Ausstellungen ausstellen-
den Branchen und der Veranstalter, sowie zur Qualitétssicherung fir den Messestandort
Deutschland, wird bei den Ausstellern ein Fachverbandsbeitrag in Hohe von 0,60 €/m?
(Hallenfléache) und von 0,30 €/m? (Freigeldnde) zur Unterstiitzung der Arbeit der Fachver-
bénde des deutschen Messewesens erhoben. Der Fachverbandsbeitrag wird durch und
fir den AUMA — Ausstellungs- und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft e. V. er-
hoben, vom Veranstalter berechnet und direkt an den AUMA abgefiihrt.

4.2. Ausstellerverzeichnis/Unteraussteller
Ausstellerverzeichnis-Pflichteintrag 95€
Unterausstellergebihr 95€

4.3. Abfall- und Miillentsorgung

Die Entsorgung von Verpackungs- und Standbaumaterial sowie Bodenbeldgen ist ge-
sondert zu beauftragen und geht zu Lasten des Ausstellers. Verpackungsmaterial ist vom
Aussteller zu sammeln, mitzunehmen und gilt nicht als Abfall. Der Aussteller wird wah-
rend der Ausstellung gebeten, seinen Miill getrennt nach Sorten zu sammeln und taglich
nach Ausstellungsende in die Génge zu stellen. Fiir die Kosten der Miillentsorgung wird
eine Pauschale von 3,50 € je m? Standfléche berechnet.

Alle Preise verstehen sich zuziiglich Mehrwertsteuer.

5. Standbau )
5.1 Standnutzung, Offnungszeiten
Die Offnungszeiten der Gebaude.Energie.Technik sind wie folgt:

Freitag 7.2.2025 10 bis 17 Uhr
Samstag  8.2.2025 10 bis 17 Uhr
Sonntag  9.2.2025 10 bis 17 Uhr

Die Aussteller haben ab 9 Uhr Zugang zu den Hallen. Der Aussteller ist verpflichtet, den Messe-
stand wéhrend der gesamten Offnungszeiten der Veranstaltung personell ausreichend besetzt
zu halten. Bei Nichtbeachtung erheben die Veranstalter eine Vertragsstrafe in Hohe von 25%
der gebuchten Standflache, mindestens jedoch 500 €, und behalten sich einen Ausschluss des
Ausstellers fiir zuk(inftige Teilnahmen vor.

5.2. Aufbau

Beginn des Aufbaus: Mittwoch, 5. Februar 2025, 8 Uhr. Beendigung des Aufbaus:
Donnerstag, 6. Februar 2025, 18 Uhr (innerhalb der Standfléche bis 20 Uhr). Die Ausstel-
lungshallen sind in der Aufbauzeit von 8 bis 18 Uhr gedffnet. Stande, mit deren Aufbau
bis Donnerstag, 6. Februar 2025, 12 Uhr, nicht begonnen worden ist, werden auf Kosten
des Ausstellers aufgebaut und dekoriert, sofern nicht anderweitig dartiber verflgt wird.
Ersatzanspriiche kénnen durch den Mieter nicht geltend gemacht werden.

5.3. Zusatzliche Aufbautage

Falls durch Sonderaufbauten eine langere Aufbauzeit notwendig wird, kann — sofern die
Hallenkapazitaten dies zulassen — bei der Messe Freiburg ein schriftlicher Antrag auf
Genehmigung gestellt werden. Der Antrag muss mindestens 4 Wochen vor Messebeginn
bei der Messe Freiburg eingegangen sein. Die Gebiihr fiir einen zusatzlichen Aufbautag
von 8 bis 17 Uhr betrdgt 250 €. Fiir jede weitere Stunde nach 17 Uhr bis max. 22 Uhr
werden 50 € pro Stunde erhoben.

5.4. Abbau

Beginn des Abbaus: Sonntag, 9. Februar 2025, 19 Uhr durchgehend. Beendigung des Abbaus:
Montag, 10. Februar 2025, 18 Uhr. Die Sténde sind in ordnungsgemaBem Zustand zuriick-
zugeben. Fir Beschadigungen der Standausrlstungen, der Wande, des FuBbodens und
des Geldndes haftet der Aussteller.

6. Standzuteilung, Untervermietung

Die Standeinteilung erfolgt durch die Messe-/Ausstellungsleitung nach Gesichtspunk-
ten, die durch das Konzept und das Messe- und Ausstellungsthema gegeben sind. Die
Standzuteilung richtet sich nach den Bedirfnissen und Mdglichkeiten der vorhandenen
Themenbereiche, bzw. Branchen- und Sektorengliederung, wobei das Eingangsdatum der
Anmeldung nicht maBgebend ist. Die Aufplanung erfolgt nach griindlicher Priifung der
in der Anmeldung vom Aussteller angegebenen Wiinsche beziiglich Standart und Platzie-
rung, die nach Maglichkeit beriicksichtigt werden. Etwaige Anderungen hierzu ergeben
sich aus dem vorliegenden Gesamtbedarf sowie den tatsachlich vorhandenen Umset-
zungsmdglichkeiten und berechtigen in keinem Fall zu einem Riicktritt. Die Standeintei-
lung wird schriftlich, im Regelfall gleichzeitig mit oder kurz nach der Zulassung und der
Bekanntgabe der Hallen- und Standnummer mitgeteilt. Umplatzierungswiinsche miissen
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Standeinteilung schriftlich erfolgen. Der Aussteller
ist nicht berechtigt, den ihm zugewiesenen Stand ganz oder teilweise unterzuvermieten
oder sonst Dritten zu (berlassen oder zu tauschen. Unteraussteller missen tiber das
entsprechende Formular auf www.getec-freiburg.de schriftlich angemeldet werden. Die
Veranstalter behalten sich vor, die Anzahl der Unteraussteller nach eigenem Ermessen im
Verhéltnis zur Gesamtflache des Hauptausstellers zu begrenzen. Genehmigen die Veran-
stalter die Untervermietung an einen Unteraussteller, so féllt eine Unterausstellergebiihr
von 95 € an. Zusatzleistungen und Leistungen fiir die Unteraussteller kdnnen ausschlief-
lich tiber den Hauptaussteller gebucht und abgerechnet werden. Der Hauptaussteller ist
verantwortlich fiir die rechtzeitige Information seiner Unteraussteller tber entsprechende
Buchungsmaglichkeiten.

sand 02204 4
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Ausstellungsbedingungen

7. Zahlungsbedingungen

Die Beteiligungspreise werden berechnet, sobald die Standzuteilung erfolgt ist und damit
die genaue StandgroBe feststeht. Der Rechnungsbetrag wird nach Erhalt der Rechnung
fallig. Alle Preise verstehen sich zuziliglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Einwendun-
gen gegen die Berechnung der Standmiete kdnnen nur innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt
der Rechnung geltend gemacht werden. Bei Zahlungsverzug kann die Ausstellungslei-
tung nach vorheriger Mahnung ohne Stellung einer Nachfrist dber nicht vollbezahlte
Stande anderweitig verfligen. Fir den Ausgleich von Rechnungen mittels Kreditkarte
wird ein Aufschlag von 6% des Rechnungsbetrags erhoben. Nachtragliche Anderung der
Rechnungsanschrift ist nur nach schriftlicher Benachrichtigung des Veranstalters und bis
zur Rechnungsstellung méglich. Nach Rechnungsstellung wird eine Bearbeitungsgebiihr
von 150 € je Anderung und Rechnung erhoben.

8. Zulassung, Exponate

Der Aussteller verpflichtet sich, die Veranstalter mit der Anmeldung tiber sein Unternehmen/
Institution und die von ihm ausgestellten Themen und Produkte ausreichend zu informieren.
Zugelassen werden Unternehmen, Organisationen, Institutionen, Verbande, Medien, die in
den Bereichen Wohnhausbau, Gewerbe- und Industriebau, Haustechnik, Gebaudehdille,
Architektur, Projektierung, Beratung, Okologie, Energieeffizienz, Effiziente Energiesysteme
und Erneuerbare Energien, Energiespeichersysteme, Energieversorgung/-contracting, Bad/
Sanitdr, Kiche/Innenausbau, Bau-Finanzierung, Facility Management und nachhaltige
Mobilitat tatig sind. Die Ausstellenden sind verpflichtet, die auszustellenden Exponate/Pro-
dukte/Dienstleistungen bzw. die angebotenen Informationstatigkeiten im Anmeldeformular
anzugeben und ggf. Ergdnzungen nachtraglich zu melden.

Der klare Bezug zu Energieeffizienz, Okologie, Nachhaltigkeit und fiir den Bereich Bad/Sanitr,
Kiiche/Innenausbau zusatzlich Barrierefreiheit, steht dabei fir eine Zulassung des Austellers im
Vordergrund. Die Zulassung zur Teilnahme obliegt alleine dem Veranstalter, der sie nach die-
sen Kriterien erteilt, und erfolgt aufgrund der vom Aussteller im Anmeldeformular gemachten
Informationen. Es dtirfen nur Produkte/Dienstleistungen zur Ausstellung angemeldet werden,
die tatsdchlich gezeigt werden. Nur die angemeldeten und zugelassenen Themen und Pro-
dukte/Dienstleistungen durfen ausgestellt werden. Entspricht die geplante oder tatsachliche
Prasentation auf der Veranstaltung nicht den im Vorfeld getétigten Angaben, so sind die Ver-
anstalter berechtigt, den Aussteller auch kurzfristig von der Teilnahme auszuschlieBen. Die Ver-
anstalter behalten sich vor, in diesem Fall eine Vertragsstrafe in Hohe von 25% der gebuchten
Standfldche zu erheben und einen Ausschluss des Ausstellers fir zukiinftige Teilnahmen vor-
zunehmen. Die Veranstalter entscheiden nach pflichtbewusstem Ermessen tiber die Zulassung
als Aussteller. Sie sind berechtigt, Antrage auf Zulassung unter Beriicksichtigung der von ihnen
fiir die Veranstaltung bzw. die einzelnen Sektoren bereitgesteliten Fldchenkapazitaten und der
von ihnen zu bestimmenden Zwecksetzung und Struktur der Veranstaltung abzulehnen. Der
Aussteller kann sich nicht auf die Teilnahme an vorangegangenen Veranstaltungen berufen.
Ein Rechtsanspruch auf Zulassung besteht nicht. Firmen, die ihren finanziellen Verpflichtungen
gegeniber der FWTM oder der Solar Promotion, z.B. aus Vorveranstaltungen, nicht erfiillt
haben oder die in der Vergangenheit gegen die Teilnahmebedingungen verstoBen haben,
kénnen von der Teilnahme ausgeschlossen werden.

9. Standbau/Standnutzung

9.1. Standgestaltung

An jedem Stand sind fiir die gesamte Dauer der Ausstellung in einer fiir jedermann erkenn-
baren Weise Namen und Anschrift des Standinhabers anzubringen. Bei der Gestaltung
der Ausstellungsstande sind Standabgrenzungswdnde zu den Nachbarstdnden sowie
Teppichboden zwingend vorgeschrieben. Standaufbauten iiber 3 m Hohe bedtrfen einer
gesonderten Genehmigung der Projektleitung, je nach Standgestaltung ist das schrift-
liche Einverstandnis der unmittelbaren Standnachbarn einzuholen und der Projektleitung
vorzulegen. Samtliche Riickwdnde tiber 2.50 m sind zum Nachbarn hin sauber und neut-
ral zu halten. Bebauungen und Einrichtungen diirfen nicht in die Gange hineinragen und
sind innerhalb der Standgrenzen so einzuordnen, dass Nachbaraussteller nicht beein-
trachtigt werden. Finden zwei Aussteller hier keine Einigung, so obliegt die Entscheidung
hinsichtlich der Standgestaltung der FWTM. Die maximale Bauhdhe fir Ausstellungs-
stande betragt 2.50 m. Abweichungen bediirfen der vorherigen Genehmigung durch
die FWTM. Fiir die statische Sicherheit des Standes ist der Aussteller verantwortlich. Al-
les verwendete Material muss schwer entflammbar sein. Weitere Auflagen bezlglich der
Standgestaltung bleiben vorbehalten.

9.2. Wichtiger Hinweis fiir den Messebau

Das Bekleben, Nageln und Bohren der Messehallenwdnde, Tiiren, Glasflachen und des
Hallenbodens ist nicht gestattet. Eventuell entstehende Schaden werden dem Aussteller
weiterberechnet. Das Kleben von Teppichboden auf dem Hallenboden ist nur mit riick-
standsfrei entfernbarem Profi-Verlegeband fir Teppich- und PVC-Belége (DIN 18365)
gestattet.

9.3. Doppelstockige Stande

Doppelstockige Ausstellungsstande bediirfen der vorherigen Zustimmung der FWTM so-
wie ggf. der Genehmigung der zustandigen Behdrden. Bei Aufbau von doppelstockigen
Standen wird ein Aufschlag von 50% der tiberbauten Standflache berechnet.

10. Riicktritt/Vertragsaufhebung

Wird dem Aussteller nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgtem Vertragsabschluss
ausnahmsweise von den Veranstaltern ganz oder teilweise ein Riicktritt von der Anmeldung
oder eine Vertragsaufhebung zugestanden, so hat der Aussteller der FWTM dafiir eine pau-
schale Entschadigung (Schadenpauschale) zu entrichten. Die Hohe der Schadenpauschale
hangt davon ab, wann der FWTM die Mitteilung des Ausstellers zugeht, von seiner ver-
bindlichen Anmeldung oder dem erfolgten Vertragsabschluss Abstand nehmen zu wollen:

Zeitpunkt des Zugangs
Der Mitteilung des
Ausstellers bei der FWTM

Hohe der Schadenspauschale in % bezogen
auf die Entgelte und die Vergiitungen, die der
FWTM bei Vertragsdurchfihrung zustiinden

ab dem 1. November 2024 100%
ab dem 1. September 2024 50%
bis 31. August 2024 25%

Zusatzlich zu der Schadenpauschale hat der Aussteller die auf seine Veranlassung ent-
standenen Kosten aus bereits erteilten Auftrdgen zu ersetzen. Weist der Aussteller nach,
dass der FWTM kein Schaden oder nur ein Schaden entstanden ist, der niedriger ist als
die Schadenpauschale, hat er nur den entsprechend geminderten Ersatz zu leisten. Der
Antrag auf Rlcktritt oder Vertragsaufhebung kann nur schriftlich erfolgen. Der Riick-
tritt oder die Vertragsaufhebung ist nur dann rechtswirksam vereinbart, wenn die FWTM
schriftlich hierzu ihr Einverstandnis gegeben hat. Die FWTM kann ihr Einverstandnis da-
von abhdngig machen, dass der gemietete Stand anderweitig vermietet werden kann.
Kann der Stand nicht anderweitig vermietet werden, so ist die FWTM berechtigt, im
Interesse des Gesamtbildes einen anderen Aussteller auf den nicht bezogenen Stand zu
verlegen oder den Stand in anderer Weise auszufiillen. In diesem Fall hat der Aussteller
keinen Anspruch auf Minderung der Standmiete. Etwa entstehende Kosten fiir Dekoration
bzw. Ausfiillung des nicht bezogenen Standes gehen zu Lasten des Ausstellers.

11. Haftung, Versicherung

Der Abschluss einer Ausstellungs-Versicherung, wobei auch der An- und Abtransport des Aus-
stellungsgutes eingeschlossen werden kann, und einer Haftpflichtversicherung flir Personen-
und Sachschaden wird von der Ausstellungsleitung dringend empfohlen. Die FWTM und die
Solar Promotion haften fir eine schuldhafte Verletzung ihrer wesentlichen Vertragspflichten
nach den gesetzlichen Vorschriften. Soweit ihnen weder grob fahrlassiges noch vorsatzliches
Verhalten zur Last fallt, haften sie allerdings nur fir den typischerweise eintretenden, vorher-
sehbaren Schaden. In allen Gbrigen Fllen haften die FWTM und/oder die Solar Promotion,
wenn ein Schaden durch einen ihrer gesetzlichen Vertreter oder durch einen leitenden Er-
fiillungsgehilfen vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht worden ist. Fiir Schaden aus der
Verletzung des Korpers oder der Gesundheit wird nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften
gehaftet. Ansonsten sind Schadensersatzanspriiche aus Pflichtverletzungen ausgeschlossen.

12. Besondere Vorschriften

Fiir die strengste Einhaltung aller Vorschriften beziiglich Bauaufsicht und Feuerldschwesen,
des VDE sowie der Ordnungsémter und der Polizei sind die Aussteller selbst verantwortlich.
Spiritus, Ol, Gas oder dhnliches zu Koch-, Heiz- oder Betriebszwecken darf nicht verwendet
werden. Der Betrieb von Bio-/Ethanol-Kaminen und Feuerstellen ist nicht gestattet. Das
Rauchen ist innerhalb der Ausstellungshallen verboten. Der Einsatz von Gasflaschen inner-
halb der Hallen und Zelthallen ist grundsatzlich verboten. Das Benutzen von gasgefiillten
Luftballons bedarf der vorherigen Genehmigung der Messeleitung. Doppelstdckige Aus-
stellungsstéande bedtrfen der vorherigen Zustimmung des Veranstalters. Der Aussteller ist
verpflichtet, bei doppelstdckigen Ausstellungssténden die Genehmigung der zustdndigen
Behorden einzuholen und deren Auflagen zu erfiillen. Es ist untersagt, auBerhalb des ge-
mieteten Standes Prospektmaterial zu verteilen. Gliicksspiele, Tombolas und Verlosungen

sowie eintrittskartenabhdngige Gewinnspiele sind grundsatzlich untersagt.
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13. Verbot von Einweggeschirr

Die Verwendung von Einweggeschirr ist untersagt. Getranke drfen nur in wiederverwert-
barem Mehrweggeschirr, z.B. Glasern, oder in Pfandflaschen abgegeben werden. Dosen,
Kunststoffbecher sowie Einwegflaschen diirfen nicht ausgegeben werden. Die Abgabe
von Speisen in Einweggeschirr und Einwegportionspackungen ist nicht gestattet.

14. Handverkauf/Abgabe von Getranken oder Speisen

Handverkauf oder Abgabe von Getranken oder Speisen (auch von Kostproben) jeder Art
gegen Entgelt bedarf einer besonderen Genehmigung der Ausstellungsleitung sowie
einer gaststattenrechtlichen Genehmigung. Hierfiir ist der Aussteller selbst verantwort-
lich. Das gleiche gilt fiir die — auch unentgeltliche — Abgabe von Getrénken oder Speisen
(auch von Kostproben), wenn diese dem Aussteller durch professionelle Caterer geliefert
werden. Der Ausschank alkoholischer Getranke bedarf einer zusétzlichen Erlaubnis nach
dem Gaststattengesetz, auch wenn er kostenlos erfolgt. Auch hierfir ist der Aussteller
selbst verantwortlich. Die Abgabe von Waren aller Art, einschlieBlich von Speisen und
Getrdnken, ist auBerhalb der Gaststétten um 17 Uhr einzustellen.

15. Werbeaktivitaten und Veranstaltungen der Aussteller

Werbeaktivitdten sind gema Ziffer 10 der Allgemeinen Ausstellungsbedingungen auf den eige-
nen Messestand beschrankt. Dies gilt auch fiir Fahnen, Banner u. a. sowie Werbemittel, die von
der Hallendecke abgehangt werden. Promotionsaktionen in den Gangen und auf Allgemein-
fldchen sind untersagt. Bei Zuwiderhandlungen ist der Aussteller verpflichtet, die FWTM von An-
spriichen Dritter freizustellen sowie — wenn die Aktion trotz Abmahnung seitens der Veranstalter
fortgesetzt werden — eine Vertragsstrafe an die Veranstalter zu zahlen. Die Vertragsstrafe betragt
700,- € pro Messetag, an dem die Aktion stattfand. Weitergehende Anspriiche der FWTM blei-
ben unbertihrt. Veranstaltungen auBerhalb des Messegeléndes sind wahrend der Offnungszeiten
der Gebdude.Energie.Technik untersagt wenn diese dazu flihren, dass Teilnehmer dieser Veran-
staltung vom Besuch der Gebaude.Energie.Technik abgehalten werden. Dies gilt unter anderem
fiir Empfange, Einladungen, Betriebs- und sonstige Besichtigungen. In Zweifelsfllen wird sich
der Aussteller vorab mit der FWTM abstimmen. Kommt die FWTM zu dem Ergebnis, dass eine
Veranstaltung im oben genannten Sinne vorliegt, wird der Aussteller von der Veranstaltung ab-
sehen. VerstoBt der Aussteller gegen Verpflichtungen aus Absatz 1 und Absatz 2, stehen der
FWTM gegeniiber dem Aussteller folgende Anspriiche zu: Sofortige StandschlieBung und/oder
Hausverbot und/oder Ausschluss des Ausstellers von der nachsten Gebaude.Energie. Technik. Die
Geltendmachung der Anspriiche stehen im freien Ermessen der FWTM. Die Geltendmachung der
Anspriiche entbindet den Aussteller nicht von den Zahlungsverpflichtungen aus dem Standmiet-
vertrag. AusschlieBlich angemeldete Aussteller und Unteraussteller sind berechtigt, Eintrittsgut-
scheine zur Gebaude.Energie. Technik zu nutzen.

16. Werbeaktivitaten der Veranstalter

Der Aussteller stimmt mit der Messeteilnahme der Verwendung von durch den Veranstalter
bzw. in dessen Auftrag aufgenommen Fotos von seinem Messestand oder den ausgestellten
Exponaten einschlieBlich der darauf abgebildeten Marken und sonstigen Unternehmens-
kennzeichen durch die Geb&ude.Energie.Technik in deren Werbe- und Kommunikationsmit-
teln zu. Die FWTM und die Solar Promotion sind — jeweils einzeln — berechtigt, den Namen
und das Firmenlogo des Ausstellers im Zusammenhang mit der Aussteller- und Besucher-
werbung fiir die Gebaude.Energie.Technik in beliebiger Form (Broschtiren, Messekatalog,
Anzeigen, Plakate, Internet etc.) zu verwenden. Der Aussteller wird zu diesem Zweck eine
Datei mit Firmenschriftzug und Logo in elektronischer Form zur Verfligung stellen.

17. Hausordnung
Die Messeleitung behalt sich vor, eine Hausordnung mit weiteren Hinweisen, Terminen und
Formularen zu erlassen und spétestens mit Standzuteilung zu iibergeben.

18. Vertragspartner der Messe Freiburg

Bei Elektro- und Wasserinstallationen, Deckenabhdngungen, Sicherheitsdienst, Reinigungs-
personal sowie dem Einsatz von Arbeitsgeraten (Krane, Gabelstapler, Arbeitsbiihnen) dirfen
nur die zustandigen Servicepartner der FWTM beauftragt werden.

19. Elektroinstallationen

Die Rechnungsstellung erfolgt direkt tiber den Vertragspartner (StrominsLand Gesellschaft
fiir mobile Stromversorgung mbH) und ist zur sofortigen Zahlung fallig. Die Rechnung ist
unverziiglich zu priifen. Reklamationen iiber Umfang der berechneten Lieferungen und
Leistungen sind nur vor dem Abbau des Standes geltend zu machen, damit die Gewahr einer
ordnungsgemaBen Priifung gegeben ist. Die genannten Preise verstehen sich zuziiglich
gesetzlicher MwSt. Bestellungen fir weitere Elektro-Installationen (iber das Serviceheft
sind beim Auftragsvermittler (FWTM GmbH & Co. KG — Messe Freiburg) bis spatestens zu
dem im Aussteller-Service-Heft genannten Anmeldeschluss einzureichen. Danach besteht
kein Anspruch auf Fertigstellung. Fiir nach Anmeldeschluss eingegangene Bestellungen /
Anderungen wird eine zusétzliche Bearbeitungsgebiihr von 42,00 €/netto je Anschluss fal-
lig. Alle Bestellungen mussen rechtsverbindlich unterzeichnet sein. Es gelten die Anschluss-
und Lieferbedingungen fir Elektroinstallationen des Vertragspartners StrominsLand Gesell-
schaft flir mobile Stromversorgung mbH im Serviceheft.

20. Technische Unterlagen

Das Aussteller-Serviceheft mit Bestellformularen ist ab November 2024 online abrufbar
unter www.getec-freiburg.de. Zu beachten sind bitte auch unsere technischen Richtlinien,
ebenfalls zu finden unter www.getec-freiburg.de.

21. Durchfithrung und rechtlicher Trager
Leitung, Aufbau, Durchfihrung, Rechnung und rechtlicher Trager der Ausstellung:

Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG
Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg i. Br.

Tel.: +49 761 3881-3600

E-Mail: messe.freiburg@fwtm.de, www.messe.freiburg.de

Solar Promotion GmbH
KiehnlestraBe 16, 75172 Pforzheim
Tel.: +49 7231 58598-0

stand 022024 O



Gebaude
Technik

PLANEN [BAUEN [WOHNEN

)

WWW.GETEC-FREIBURG.DE

/.— 9. FEB 2025
MESSE FREIBURG

Hinweise zur Datenverarbeitung

(Anlage zu den Allgemeinen Ausstellungsbedingungen)

1. Name und Kontaktdaten des fiir die Verarbeitung Verantwortlichen
sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten

Verantwortliche Stelle fiir die Datenverarbeitung ist die Freiburg Wirtschaft

Touristik und Messe GmbH & Co. KG — FWTM vertreten durch die Geschaftsfihrerin

Hanna Bohme

Sie erreichen den Verantwortlichen unter

Adresse:  Neuer Messplatz 3, 79108 Freiburg
Telefon:  +49 761 3881-3101/-1101

E-Mail:  messe.freiburg@fwtm.de

Internet:  www.fwtm.freiburg.de

Der Datenschutzbeauftragte der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co.
KG — FWTM ist unser zertifizierter Datenschutzbeauftragter und Rechtsanwalt Marc E.
Evers. Sie erreichen unseren Datenschutzbeauftragten unter

Adresse:  WeilerstraBe 9, 79252 Stegen
Telefon:  +49 761 3876955
E-Mail: datenschutz@datasekure.de

2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten
sowie Art und Zweck und der Verwendung

a. Datenerhebung bei der Veranstaltungsanmeldung

Wenn Sie sich oder Ihr Unternehmen bei einer Veranstaltung anmelden, erheben wir

folgende Informationen:

B Unternehmensdaten (Firmenname, Adresse, Steuernummern etc. sowie weitere
Informationen zur Durchfihrung der Veranstaltung)

B Personendaten (Anrede, Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) von Geschéftsfiihrern,
Marketing- und Vertriebsleitern, Organisationsverantwortlichen, Sachbearbeitern.

Die Erhebung dieser Daten erfolgt,

® um Sie als unseren Aussteller identifizieren zu kénnen

B um Sie angemessen zu betreuen

B zur Korrespondenz mit lhnen

B zur Rechnungsstellung

B zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsanspriichen sowie der Geltend-
machung etwaiger Anspriiche gegen Sie

Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit.
b DSGVO zu den genannten Zwecken fir die angemessene Bearbeitung der Veranstal-
tung und fir die beidseitige Erfiillung von Verpflichtungen erforderlich.

Die von uns erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetz-
lichen Aufbewahrungspflicht gespeichert und danach geléscht, es sei denn, dass wir
nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. ¢ DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen
Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer lan-
geren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine dartiberhinausgehende Speiche-
rung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben.

Der Ansprechpartner, der personenbezogene Daten anderer Teilnehmer/beteiligter
Personen eintragt, ist eigenstandig daflr verantwortlich, dass eine ausreichende
Rechtsgrundlage nach Art. 6 DSGVO und damit eine Erlaubnis der eingetragenen Per-
sonen gegeben ist.

b. Datenverwendung bei Anmeldung zum E-Mail-Newsletter

Wenn Sie sich zu unserem Newsletter anmelden, verwenden wir die hierfir erforder-
lichen oder gesondert von lhnen mitgeteilten Daten, um Ihnen regelméBig unseren
E-Mail-Newsletter aufgrund Ihrer Einwilligung gemaB Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO
zuzusenden. Die Abmeldung vom Newsletter ist jederzeit moglich und kann entweder
durch eine Nachricht an die oben beschriebene Kontaktméglichkeit oder iiber einen
dafiir vorgesehenen Link im Newsletter erfolgen. Nach Abmeldung |8schen wir alle
gespeicherten Daten mit Ausnahme der E-Mail-Adresse, soweit Sie nicht ausdriicklich
in eine weitere Nutzung lhrer Daten eingewilligt haben oder wir uns eine dariiber
hinaus gehende Datenverwendung vorbehalten, die gesetzlich erlaubt ist und tber
die wir Sie in dieser Erkldrung informieren.

¢. Datenverwendung fiir E-Mail-Werbung ohne Newsletter-Anmeldung und Ihr Wider-
spruchsrecht

Wenn wir Ihre E-Mail-Adresse im Zusammenhang mit dem Verkauf einer Ware oder
Dienstleistung erhalten und Sie dem nicht widersprochen haben, behalten wir uns vor,
lhnen regelmaBig Angebote zu &hnlichen Produkten, wie den bereits gekauften, aus
unserem Sortiment per E-Mail zuzusenden. Sie konnen dieser Verwendung lhrer
E-Mail-Adresse jederzeit durch eine Nachricht an die oben beschriebene Kontakt-
maéglichkeit oder Uber einen dafir vorgesehenen Link in der Werbe-Mail widerspre-
chen, ohne dass hierfiir andere als die Ubermittlungskosten nach den Basistarifen
entstehen. Dies dient der Wahrung unserer im Rahmen einer Interessensabwagung
Uberwiegenden berechtigten Interessen an einer werblichen Ansprache unserer Kun-
den gemaB Art. 6 Abs. 1°S. 1 lit. f DSGVO.

d. Datenverwendung fiir Postwerbung und Ihr Widerspruchsrecht

Dariiber hinaus behalten wir uns vor, lhren Vor- und Nachnamen, lhre Postanschrift und
— soweit wir diese zusatzlichen Angaben im Rahmen der Vertragsbeziehung von lhnen
erhalten haben — Ihren Titel, akademischen Grad und Ihre Berufs-, Branchen- oder Ge-
schaftsbezeichnung in Datenbanken oder zusammengefassten Listen zu speichern und
fur eigene Werbezwecke zu nutzen, z.B. zur Zusendung von interessanten Angeboten
und Informationen zu unseren Produkten per Briefpost. Sie konnen der Speicherung
und Verwendung Ihrer Daten zu diesen Zwecken jederzeit durch eine Nachricht an die
oben beschriebene Kontaktmdglichkeit widersprechen. Dies dient der Wahrung unserer
im Rahmen einer Interessensabwdgung (iberwiegenden berechtigten Interessen an
einer werblichen Ansprache unserer Kunden gemaB Art. 6 Abs. 1S. 1 lit. f DSGVO.

e. Erhebung von personenbezogenen Bildern oder Videos bei Veranstaltungen
Wahrend der Veranstaltungen in den von der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe
GmbH & Co.KG genutzten Rdumen und Freiflachen werden Foto- und Videoaufnah-
men angefertigt. Hierbei kénnen auch Fotos oder Videos angefertigt werden, auf de-
nen einzelne Besucher oder Veranstalter zu erkennen sind. Diese Fotos und Videos
werden zur Darstellung der Veranstaltungen in Broschiiren, Presseberichten, Social-
Media-Kanalen und den Websites der FWTM erhoben.

Dies dient der Wahrung unserer im Rahmen einer Interessensabwagung tiberwiegenden
berechtigten Interessen an einer werblichen Darstellung der Veranstaltung und Anspra-
che unserer Kunden gemaB Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO. In keinem Fall verwenden wir
die erhobenen Daten zu dem Zweck, Riickschliisse auf Ihre Person zu ziehen.

Nahere Erlduterungen zu lhren Rechten beziiglich der Foto- und Videoaufzeichnungen
erhalten Sie unter Punkt 5 dieser Datenschutzerklérung.

3. Weitergabe von Daten an Dritte
Eine Ubermittlung lhrer personlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgen-
den aufgefiihrten Zwecken findet nicht statt.

Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1°S. 1 lit. b DSGVO fir die Abwicklung der Veranstaltung mit
lhnen oder zur Wahrung berechtigter Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 S. 1 Lit f DSGVO er-
forderlich ist oder wir dazu gesetzlich verpflichtet sind gem. Art. 6 Abs. 1°S. 1 Lit c DSGVO,
werden lhre personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehort insbe-
sondere die Verarbeitung durch von uns eingesetzte Dienstleister, die Weitergabe an Mit-
veranstalter und ihre Vertreter, sowie an Firmen oder deren Vertreter von

1) Standbau, Service, Technik, Ausstattungen
2) Ticketing, Registrierung

3) Medien/Verlage/Kommunikation/Internet
4) Behdrden und andere Gruppen

Die weitergegebenen Daten diirfen von dem Dritten ausschlieBlich zu den genannten
Zwecken verwendet werden. Ferner haben wir — soweit gesetzlich erforderlich — mit
samtlichen unserer Dienstleister eine Auftragsverarbeitungsvereinbarung gem. Art. 28
DSGVO geschlossen. Im Rahmen dieser Vertrdge werden unsere Dienstleister auch
regelméBig durch unseren Datenschutzbeauftragen iberprift.

Die weitergegebenen Daten diirfen von dem Dritten ausschlieBlich zu den genannten
Zwecken verwendet werden. Ferner haben wir — soweit gesetzlich erforderlich — mit
samtlichen unserer Dienstleister eine Auftragsverarbeitungsvereinbarung gem. Art. 28
DS-GVO und mit unserem Mitveranstalter Solar Promotion GmbH einen Vertrag iiber
die gemeinsame Datenverarbeitung gem. Art. 26 DSGVO geschlossen (néheres hierzu
weiter unten). Im Rahmen dieser Vertrdge werden unsere Dienstleister sowie Solar
Pro;notion GmbH auch regelméBig durch unseren Datenschutzbeauftragten iber-
pruft.

Stand 0212024 7
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4. Betroffenenrechte

Sie haben das Recht:

B gemaB Art. 7 Abs. 3 DSGVO lhre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegentiber
uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir die Datenverarbeitung, die auf dieser
Einwilligung beruhte, fiir die Zukunft nicht mehr fortfiihren dirfen;

B gemdB Art. 15 DSGVO Auskunft Gber Ihre von uns verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten zu verlangen. Inshesondere kdnnen Sie Auskunft iiber die Verarbeitungs-
zwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfan-
gern, gegeniber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante
Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Loschung, Einschran-
kung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts,
die Herkunft ihrer Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie lber
das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschlieBlich Profiling
und ggf. aussagekraftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen;

B gemadB Art. 16 DSGVO unverziiglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollstandi-
gung lhrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen;

B gemdB Art. 17 DSGVO die Loschung lhrer bei uns gespeicherten personenbezoge-
nen Daten zu verlangen, soweit nicht die Verarbeitung zur Austibung des Rechts auf
freie MeinungsduBerung und Information, zur Erfillung einer rechtlichen Verpflich-
tung, aus Grinden des offentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausiibung
oder Verteidigung von Rechtsanspriichen erforderlich ist;

B gemdB Art. 18 DSGVO die Einschrankung der Verarbeitung Ihrer personenbezoge-
nen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit der Daten von lhnen bestritten wird,
die Verarbeitung unrechtmaBig ist, Sie aber deren Ldschung ablehnen und wir die
Daten nicht mehr bendtigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausiibung oder
Verteidigung von Rechtsanspriichen bendtigen oder Sie gemaB Art. 21 DSGVO Wi-
derspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben;

B gemdB Art. 20 DSGVO lhre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt
haben, in einem strukturierten, géngigen und maschinenlesebaren Format zu er-
halten oder die Ubermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und

W gemdB Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehérde zu beschweren. In der Regel
konnen Sie sich hierfir an die Aufsichtsbehorde Ihres Gblichen Aufenthaltsortes
oder Arbeitsplatzes wenden.

5. Widerspruchsrecht

Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemaf
Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, haben Sie das Recht, geméaB Art. 21
DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten einzulegen,
soweit daflir Griinde vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben.

Mdchten Sie von lhrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, geniigt eine E-Mail an
oben genannte Adresse.

6. Informationen zur gemeinsamen Verantwortlichkeit nach Art. 26 Abs. 2
S. 2 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Informationen zur gemeinsamen Verantwortlichkeit zwischen

Solar Promotion GmbH, Kiehnlestr. 16, 75172 Pforzheim — nachfolgend ,SP" —
und

Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe GmbH & Co. KG, Rathausgasse 33,
79108 Freiburg — nachfolgend , FWTM"—

nach Art. 26 Abs. 2 S. 2 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Was ist der Grund fiir die gemeinsame Verantwortlichkeit?

Die Parteien arbeiten auf Grundlage mehrerer Kooperationsvereinbarungen im Bereich
der gemeinsamen Veranstaltung von Messen, Kongressen und sonstigen Veranstaltun-
gen zusammen. Zweck der Zusammenarbeit der Parteien ist ein arbeitsteiliges Zusam-
menwirken im Bereich der Vorbereitung und Durchfiihrung von Veranstaltungen.

Bei den Veranstaltungen

| |ntersolar Europe

® EM-Power

B Power2Drive Europe

B ees Europe

B The Smarter E Europe

W GETEC

B Klimaneutrale Kommunen

(nachfolgend , Veranstaltungen”) arbeiten SP und FWTM eng zusammen. Die Partei-
en haben gemeinsam die Verantwortlichkeit der Verarbeitung dieser Daten nach
Spharen festgelegt.

Wie und vom wem werden personenbezogene Daten verarbeitet?

1)SP unterhalt im Wesentlichen das CRM-System, in dem Kontaktdaten von Veran-
staltungsbesuchern (nachfolgend ,Besucher”) verarbeitet werden.

2)FWTM unterhélt im Wesentlichen das ,Aussteller-System”, in dem Kontaktdaten
von Messeausstellern (nachfolgend , Aussteller”) verarbeitet werden.

Was haben die Parteien vereinbart?

Im Rahmen ihrer gemeinsamen datenschutzrechtlichen Verantwortlichkeit haben SP
und FWTM vereinbart, wer von ihnen welche Pflichten nach der DSGVO erfullt. Dies
betrifft insbesondere die Wahrnehmung der Rechte der betroffenen Personen und die
Erfiillung der Informationspflichten gemaB den Artikeln 13 und 14 DSGVO.

Die Verteilung der Verantwortlichkeiten zwischen den Parteien erfolgt nach den in den
Anlagen 1 ff. definierten jeweiligen Sphéren der Parteien (nachfolgend ,Sphéren”),
d.h. jede Partei ist jeweils fiir die in Anlagen 1 ff. beschriebenen Aufgaben bzw. bis zu
den dort ggf. genannten Schnittstellen fiir die sie betreffenden Verarbeitungsvorgan-
ge verantwortlich.

Was bedeutet das fiir Betroffene?

Auch wenn eine gemeinsame Verantwortlichkeit besteht, erfillen die Parteien die

datenschutzrechtlichen Pflichten entsprechend ihrer jeweiligen Zusténdigkeiten fir

die einzelnen Spharen wie folgt:

B |m Rahmen der gemeinsamen Verantwortlichkeit ist FWTM verantwortlich fir die
Wahrnehmung der Betroffenenrechte nach Art. 7 Abs. 3, 15, 16, 17, 18, 20, 21
DSGVO in Bezug auf Aussteller und eigene Lieferanten. Im Ubrigen (fiir Besucher
und Kongressteilnehmer, potentielle Aussteller, Referenten und eigene Lieferanten)
ist SP fir die Wahrnehmung der Betroffenenrechte nach Art. 7 Abs. 3, 15, 16, 17,
18, 20, 21 DSGVO verantwortlich.

W SP und FWTM machen den betroffenen Personen jeweils fir die von lhnen verant-
wortete Sphare die gemaB Art. 13 und 14 DS-GVO erforderlichen Informationen in
praziser, transparenter, verstandlicher und leicht zugénglicher Form in einer klaren
und einfachen Sprache unentgeltlich zuganglich.

W Datenschutzrechte sollten primar bei der Partei geltend gemacht werden, welcher
die Verantwortung fir die jeweilige Sphare nach der Vereinbarung tber die gemein-
same Verantwortlichkeit zugewiesen ist.

B Soweit ein Betroffener ein Betroffenenrecht im Anwendungsbereich der gemeinsa-
men Verantwortlichkeit gegenlber einer Partei geltend macht, wird letztere den
Antrag unverziiglich an die andere Partei weiterleiten, sofern der Antrag des Be-
troffenen eine Verarbeitung der anderen Partei betrifft.

| Betroffene erhalten die Antwort von der Stelle, der die Verantwortung fiir die jewei-
lige Sphdre nach der Vereinbarung iiber die gemeinsame Verantwortlichkeit zuge-
wiesen ist.

Anlage 1: Kooperation im Bereich der Daten von Besuchern und Konferenzteilneh-
mern und potentiellen Besuchern und Konferenzteilnehmern (Interessenten)

Gemeinsame Zwecke der Verarbeitung von Daten:

| Verkauf von (Online-)Tickets an Besucher (,,print@home”)

B Veranstaltung von Messen, Kongressen (Workshops, Seminare, Vortrage usw.)

B Kundenservice einschlieBlich Entgegennahme von Beschwerden

M |nkasso, Einzug von in Rechnung gestellten Betrdgen und Durchsetzung von Rechts-
anspriichen

B Marketing und Werbung, Marktforschung

B Verkauf von Tickets an Ticketautomaten (, Terminals"”) bei Veranstaltungen vor Ort

B Zugangskontrollen bei Messeveranstaltungen

B Erhebung und Auswertung von Besucherprofilen (Interessensgebiete, berufl.
Stellung...)

Gemeinsame Mittel der Verarbeitung von Daten:

B Online-Ticketshop www.messe-ticket.de/INTERSOLAR
B CRM-System

M Reservix (im Falle der Veranstaltung ,GETEC")

Betroffene Personen:

W Besucher von Veranstaltungen einschlieBlich Kongressteilnehmer und Presse-
vertreter

H Referenten (nur Kongresse)

B |nteressenten

Funktionen und Aufgaben von SP:

W |st Ticketverkdufer

B Einrichtung und Unterhaltung eines CRM-Systems
B Durchfiihrung Besucherwerbung

Funktionen und Aufgaben von FWTM:

® Durchfiihrung der technischen Registrierung von Besuchern, Einrichtung des Ticket-
shops auf www.messe-ticket.de/INTERSOLAR

B ggf. Durchfiihrung , Leadtracking” (mit Einwilligung des Kunden)

W |st Ticketverkaufer fiir Veranstaltung , GETEC”
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Anlage 2: Kooperation im Bereich der Daten von Ausstellern und Sponsoren

Gemeinsame Zwecke der Verarbeitung von Daten:

B Qrganisatorische Vorbereitung und Durchfiihrung der Messe

W \Vermietung von (Messe-)Standfldchen

B Kundenservice einschlieBlich Betreuung der Aussteller und Entgegennahme von
Beschwerden

B \Verbung und Marketing

® |nformation Cber und Verkauf von Zusatzangeboten zur Messebeteiligung (Sponso-
ring, Katalog, Awardteilnahme, Prasentationsmoglichkeiten in Konferenz- und Rah-
menprogramm...)

Gemeinsame Mittel der Verarbeitung von Daten:
M ERP-System

B CRM-System

B Registrierungssystem

B Content Management System

Betroffene Personen:

B \itarbeiter der ausstellenden Firmen einschlieBlich Medienpartner und Sponsoren
B Externe Ansprechpartner der ausstellenden Firmen (z.B. Mitarbeiter von Agenturen)
B potentielle Messeaussteller (Interessenten)

Funktionen und Aufgaben von SP:

B Betreuung der Aussteller (Kundenservice) in Bezug auf Vertrieb und Marketing

B Verwaltung der Daten der Aussteller

B \Verbung gegentiber Ausstellern (fiir Messen der FWTM, sofern nach § 7 UWG
zuldssig)

W Mailings zu Veranstaltungsinhalten und -organisation

Funktionen und Aufgaben von FWTM:

B Erhebung, ggf. Anderung und Pflege der Daten von Ausstellern insbesondere durch
Erstellung von Anmeldeunterlagen und Online-Bestellsystemen fiir Aussteller

B Betreuung der Aussteller in Bezug auf (Messe-)Technik und Logistik, Organisation

W Bereitstellung Ausstellerregistrierung

B nformation und Betreuung der Aussteller und deren Ansprechpartner in Bezug auf
den Webshop (https://cockpit.thesmartere.de)

B Mailings zu Veranstaltungsinhalten und -organisation

Anlage 3: Internetseiten fiir gemeinsame Messen wie Intersolar Europe, ees Europe,
Power2Drive Europe und EM-Power

Gemeinsame Zwecke der Verarbeitung von Daten:

B Gewahrleistung eines einheitlichen Auftritts und einheitlicher Angebote und Infor-
mationen gegeniiber (potentiellen) Besuchern von Veranstaltungen und (potentiel-
len) Ausstellern

B Bereitstellung von und Weiterleitung/Verlinkung auf eigene Angebote und Angebote
Dritter in Zusammenhang mit den Veranstaltungen (Ticketshop, Cockpit, -News-
letter-Registrierung, Messe Miinchen...)

Gemeinsame Mittel der Verarbeitung von Daten:

Internetseiten:

Solar Promotion GmbH

B www.TheSmarterE.de

B www.intersolar.de

B \\Ww.ees-europe.com

B www.PowerToDrive.de

B www.EM-Power.eu

B www.smart-renewable-systems.de

FWTM
 www.getec-freiburg.de
B Analyse des Nutzerverhaltens z.B. mittels Cookies

Funktionen und Aufgaben von FWTM:
| Pflege von Teilbereichen der Websites: Anreise, Logistik, Technik
B Betreuung von Anfragen

Betroffene Personen:
M Besucher der Website

Funktionen und Aufgaben von SP:

| Konzeption, Erstellung und Pflege der Website, Betreuung von Anfragen
B Festlegung des CMS-Systems und der Zugriffsrechte

B Analyse des Nutzerverhaltens z.B. mittels Cookies

Funktionen und Aufgaben von FWTM:

| Pflege von Teilbereichen der Websites: Anreise, Logistik, Technik
B Betreuung von Anfragen
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Allgemeine Messe- und Ausstellungsbedingungen
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Allgemein
Die nachstehenden Allgemeinen Messe- und Ausstellungsbedingungen des
FAMA Fachverbandes Messen und Ausstellungen e. V. (im Folgenden:
,aMAB®) regeln die Rechtsbeziehung zwischen dem Veranstalter einer
Messe/Ausstellung und dem 'eweiligen Aussteller. Mit seiner Anmeldung
erkennt der Aussteller diese aMAB, die fir die jeweilige Messe/Ausstellun
egebenenfalls gliltigen ,Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen®
?lm Fol?enden: ,bMAB*) und die gegebenenfalls giltige ,,Hausordnunﬁ”als
\t/)erbmd ich fur sich und alle von ihm auf der Messe/Ausstellung tatigen Mitar-
eiter an.
Die aMAB kénnen durch die fir die jeweilige Messe/Ausstellung glltigen
bMAB ergénzt oder gedndert werden. Im Falle abweichender Bestimmungen
in den jeweiligen Bestimmungen gilt folgende Rangordnung:
- Die individuelle vertragliche Vereinbarung hat Vorrang vor den bMAB,
+ die bMAB haben Vorrang vor den aMAB.
Von den aMAB und/oder den bMAB abweichende Vereinbarungen bedirfen
zu ihrer Rechtswirksamkeit der Textform. Etwaige Allgemeine Geschéftsbe-
dingungen des Ausstellers, die den aMAB und/oder den bMAB entgegenste-
hen, werden, auch wenn ihnen nicht ausdricklich widersprochen wurde, nicht
Vertragsbestandteil.
Der Veranstalter ist berechtigt, fur die Erbringung seiner Leistung eine
Vergltung zu verlangen. Die Vergutung des Veranstalters umfasst alle vom
Veranstalter fir den Aussteller fir die Durchflihrung der Veranstaltung
erbrachten Haupt- und Nebenleistungen. Die Vergltung fir die Hauptleistun-
en ist aus der Anmeldung und aus den ,Besonderen Messe- und Ausstel-
ungsbedingungen” zu ersehen und umfasst insbesondere die Standmiete,
Planungs- und Or?anisationsleistungen, die Einbindung des Ausstellers in
das Werbekonzept der Messe/Ausstellung, die Vermittlung von veranstal-
tungsbezogenen Vertragen mit Dritten, die Erbringung von veranstaltungsbe-
zogenen Dienstleistungen sowie vom Veranstalter zu erbringende Leistungen
des Standbaus. Die weiteren Kosten fir die auf Antrag des Ausstellers
erbrachten Nebenleistungen, wie insbesondere das Bereitstellen von fur den
Bezug von Gas, Wasser, Strom, Internet oder sonstiger Telekommunikation
notwendigen Versorgungsanlagen, zusétzliche Standbauleistungen oder die
Vermietung von Mobiliar, sind Teil der Vergt;[]tung des Veranstalters. Von Drit-
ten im Zusammenhang mit der Veranstaltung erbrachte Leistungen fir den
Aussteller sind nicht Teil der vertraglichen Verpflichtungen des Veranstalters
und auch nicht Teil der Vergiitung des Veranstalters, auch wenn die Erbrin-
gung dieser Leistungen durch den Veranstalter vermittelt wurde. Der Fach-
verbandsbeitrag wird je Uiberlassenem Quadratmeter netto berechnet und auf
der Gesamt-Rechnung zur Vergutung gesondert ausgewiesen. Der Fachver-
bandsbeitrag ist nicht Teil der Vergiitung des Veranstalters.

Anmeldung

Die Anmeldung zur Teilnahme an der Veranstaltung erfolgt unter Verwendun
des rechtsgliltig unterschriebenen Anmeldeformulars. Im Falle der Anmel-
dung durch die Verwendung eines Online-Formulars ist diese auch ohne
Unterschrift durch Absenden an den Veranstalter gliltig.

Vom Aussteller im Zuge der Anmeldung gestellte Bedingungen und/oder Vor-
behalte, etwa zur genauen Position des Messestandes oder zur Exklusivitét
in einer Produktgruppe, sind unzuléssig und flr den Vertragsabschluss unbe-
achtlich. Sie entfalten nur dann rechtliche Wirksamkeit, wenn Sie vom Veran-
stalter vor oder zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses individuell schriftlich
bestéatigt werden.

Die Anmeldung stellt ein Angebot des Ausstellers dar, an das der Aussteller
bis 8 Tage nach dem in den bMAB bekanntgegebenen Anmeldeschluss,
langstens bis 6 Wochen vor der Erdffnung der Messe/Ausstellung gebunden
ist, sofern inzwischen nicht die Zulassung erfolgt ist. An Anmeldungen, die
nach dem Anmeldeschluss oder 6 Wochen vor der Eréffnung der Messe/Aus-
stellung eingehen, bleibt der Aussteller 14 Tage gebunden.

Zulassung / Vertragsschluss

Mit Eingang der Bestatigung flr die Zulassung oder der Rechnung beim Aus-
steller, per Brief, Telefax oder Ber elektronischer Ubermittlung (beispielsweise
per E-Mail), ist der Vertragsabschluss zwischen Veranstalter und Aussteller
vollzogen (im Folgenden: ,Teilnahmevertrag®). Uber die Zulassung der Aus-
steller und der einzelnen Ausstellungsgegenstédnde entscheidet der Veran-
stalter, g?aebenenfalls unter Mitwirkung eines Messe-/Ausstellungsbeirats
bzw. des Messe-/ Ausstellungsausschusses.

Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Griinden, insbesondere
wenn der zur Verfligung stehende Platz nicht ausreicht, einzelne Aussteller
von der Teilnahme ausschlieBen. Er kann, wenn es fir die Erreichung des
Veranstaltungszweckes erforderlich ist, die Veranstaltung auf bestimmte Aus-
steller-, Anbieter- und Besuchergruppen beschranken. Konkurrenzaus-
schluss darf weder verlangt, noch zugesagt werden.

Eine ordentliche Kuindigung des Tellnahmevertrages ist ausgeschlossen,
wobei das Recht zur auB3erordentlichen Kindigung unberihrt bleibt. Der Ver-
anstalter ist insbesondere berechtigt, eine auBerordentliche Kiindigung des
Teilnahmevertrages aus wichtigem Grund fristlos auszusprechen, wenn die
Bedingungen zur Zulassung des Ausstellers nachtraglich wegfallen oder
nicht mehr erfillt sind, sowie wenn trotz_ zweimaliger ahnun? nachhaltig
Zahlungsverzug des Ausstellers besteht. Ein wichti%er Grund ist ferner gege-
ben, wenn der Veranstalter feststellt, dass die Durchfiihrung der Messe/Aus-
stellung mangels Beteiligung wirtschaftlich nicht zumutbar ist. Im Falle einer
vom Aussteller zu vertretenden auBerordentlichen Kindigung ist der Veran-
stalter berechtigt, einen Betrag in H6he von 50 % der Vergltung im Sinne der
Ziffer 1.4. als pauschalierten Schadensersatz zu verlangen.

Auf Antrag des_Ausstellers ist seine Entlassung aus dem Teilnahmevertrag
moglich (siehe Ziffer 4.). Der Veranstalter ist hierzu nicht verpflichtet.

Die auszustellenden Waren oder Exponate missen der Nomenklatur der
Messe/Ausstellung entsprechen. Die Ausstellung nicht gemeldeter oder nicht
zugelassener Waren ist unzuléssig.

Entlassung aus dem Vertrag

Wird nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgter Zulassung aus-
nahmsweise vom Veranstalter eine Entlassung aus dem Vertrag zugestan-
den, so sind vom Aussteller 25 % der Vergutung des Veranstalters igeméﬁ
Ziffer 1.4.) als Entschadigung zu entrichten. Dem Aussteller wird im konkre-
ten Fall ausdriicklich das Recht eingerdumt, den Nachweis zu fuhren, dass
dem Veranstalter kein oder ein niedrigerer Schaden entstanden ist.

Die Geltendmachung eines dem Veranstalter tatséchlich entstandenen héhe-
ren Schadens wird durch Ziffer 4.1. nicht ausgeschlossen. Der Veranstalter
hat insofern ein Wahlrecht, ob er die Pauschale nach Ziffer 4.1. oder den tat-
sachlich entstandenen Schaden geltend macht.

Der Antrag auf Entlassung aus dem Vertrag kann nur schriftlich erfolgen. Er
ist nur dann rechtswirksam vereinbart, wenn der Veranstalter ebenfalls
schriftlich sein Einverstandnis gibt. Der Veranstalter kann die Entlassun? aus
dem Vertrag unter die Bedingung stellen, dass die zugeteilte Standflache
anderweitig verwertet werden kann. Die Neuzuteilung der Standflache an
einen anderen Aussteller entspricht dann einer Entlassung aus dem Vertrag.

5.2

5.3

5.4

5.5

5.6

5.7

Hoéhere Gewalt
Wird dem Aussteller nach Vertragsschluss die Teilnahme an der Messe/Aus-
stellung durch Umstande unméglich, die weder vom Veranstalter noch vom
Aussteller zu vertreten sind und die der Aussteller auch weder vorhersehen,
noch abwenden konnte, so hat der Aussteller einen Anspruch auf Entlassung
aus dem Vertr%g, wobei die Regelung der Ziffer 4.1. dieser aMAB entspre-
chende Anwendung findet.
Der Veranstalter ist berechtigt die Durchfihrung der Messe/Ausstellung aus
wichtigem Grunde abzusagen, die Messe/Ausstellung zeitlich und/oder raum-
lich zu verlegen, oder die Durchfiihrung der Messe/Ausstellung zu verkirzen.
Ein wichtiger Grund ist insbesondere gegeben, wenn die Durchfiihrung der
Messe/Ausstellung zum ursgrﬂngllch festgesetzten Zeitpunkt auf Grund
eines externen unvorhersehbaren und auch mit &uBerster So:jgfalt nicht
abwendbaren Erelignisses hdherer Gewalt objektiv unméglich wird (Ereignis
héherer Gewalt). Einem Ereignis héherer Gewalt stehen die Félle gleich, in
denen die Durchfiihrung der Messe/Ausstellung zum urspriinglich festgesetz-
ten Zeitpunkt auf Grund einer weder vom Veranstalter, noch vom Aussteller
zu vertretenden behdrdlichen, beziehungsweise landes- oder bundesrechtli-
chen Anordnung, Verfligung oder MaBnahme objektiv unméglich wird.
Im Falle der Verkirzung der Messe/Ausstellung aus wichtigem Grund nach
Ziffer 5.2. hat der Aussteller nur dann einen Anspruch auf anteilige Riicker-
stattung der Vergltung nach Ziffer 1.4., wenn durch die Verklrzung mehr als
35 % der urspriinglichen Laufzeit der Messe/Ausstellung entfallen.
Im Falle der Absage der Messe/Ausstellung aus wichtigem Grund nach Ziffer
5.2. werden der Veranstalter und der Aussteller von ihren vertraglichen Ver-
gfhchtungen befreit. Der Vertrag ist rickabzuwickeln, wobei der Veranstalter
erechtigt ist vom Aussteller den Ausgleich eines angemessenen Anteils an
den durch die Vorbereitung der Veranstaltung entstandenen Kosten und eine
Entschadigung flr die bereits erbrachten Lelstunc};en zu verlangen. Der inso-
fern vom Aussteller zu entrichtende Betrag ermittelt sich aus den beim Ver-
anstalter bereits angefallenen Kosten bis zum Zeitpunkt der Absage der Ver-
anstaltung, welche dann im Verhaltnis der vom Aussteller individuell ange-
mieteten Standflache zur gesamten Nettoausstellungsflache aufzuteilen sind.
Der so ermittelte Betrag darf 25 % der Verglitung im Sinne der Ziffer 1.4. nicht
Ubersteigen.
Im Falle einer értlichen und/oder zeitlichen Verlegung der Messe/Ausstellun
aus wichtigem Grund nach Ziffer 5.2. besteht das Vertragsverhaltnis fort un
der Aussteller ist weiterhin daran gebunden. Der Vertrag gilt als fur die verlegte
Messe/Ausstellung geschlossen. Sofern der Aussteller den Nachweis flhrt,
dass ihm die Teilnahme am Ersatztermin und/oder —ort objektiv unmdglich ist,
so hat der Aussteller einen Anspruch auf Entlassung aus dem Vertra%, wobel
die Regelung der Ziffer 4.1. dieser aMAB entsprechende Anwendung findet.
In den Féllen der Ziffern 5.3., 5.4. und 5.5. ist die Geltendmachung von sons-
tigen Schadenersatzansprichen fir beide Vertragsparteien ausgeschlossen,
es sei denn, diese haben ihren Rechtsgrund in grob fahrléssigem oder vor-
satzlichem Handeln der in Anspruch genommenen Vertragspartei oder deren
Erfullungsgehilfen.
Sofern _in Folge eines der in Ziffer 5.2. beschriebenen Ereignisse die
Durchfiihrung der Messe/Ausstellung nachtraglich unter den Vorbehalt der
Einhaltung o&ffentlich-rechtlicher Auflagen gestellt wird, berechtigen die mit
der Umsetzung dieser Auflagen verbundenen Einschrénkungen den Ausstel-
ler nicht dazu, die Vergitung des Veranstalters zu mindern oder vom Vertrag
zurlickzutreten.

6. Standeinteilung

6.1

6.2
6.3

6.4
6.5

6.6

6.7

6.8

6.9

Die Standeinteilung erfolgt durch den Veranstalter nach Gesichtspunkten, die
durch das Konzept und das Messe- und Ausstellungsthema gegeben sind,
wobei das Eingangsdatum der Anmeldung nicht maBgebend ist. Die Stand-
einteilung wird dem Aussteller in Textform mitgeteilt, unter Bekanntgabe der
Hallen- und Standnummer.
Besondere Wiinsche des Ausstellers werden bei der Standzuteilung nach
M@oglichkeit beruicksichtigt; hierzu besteht aber keine rechtliche Verpflichtung.
Der Veranstalter ist berechtiﬂt, aus konzeptionellen Griinden eine Verande-
rung der angemeldeten Flache vorzunehmen. Eine Verénderung der Fléache
darf insbesondere erfolgen, um die vorgegebenen MindestmafBie des Stan-
des zu erreichen und hat ansonsten die Interessen des Ausstellers angemes-
sen zu berticksichtigen.
Beanstandungen des Ausstellers gegen die Standeinteilung missen inner-
halb von 8 Tagen nach deren Erhalt in Textform erfolgen.
Der Aussteller muss damit rechnen, dass aus technischen Griinden eine
geringfﬂ ige Beschrénkung der zugeteilten Standflache erforderlich ist. Diese
arf hochstens 3 % der Standflache betragen und berechtigt nicht zur Minde-
rung der Vergiitung. Das gilt nicht fur ausdriicklich als Fertig- oder System-
stand angemeldete Stande. Der Veranstalter behélt sich vor, die Ein- und
Ausgénge, die Notausgénge sowie die Durchgénge zu verlegen.
Eine Verlegung der Standflache nach erfolgter und abgeschlossener Stand-
einteilung darf nur aus zwingenden Griinden erfolgen. Der Veranstalter hat
dem betroffenen Aussteller eine maglichst gleichwertige Standflache als
Ersatz zuzuweisen. Der Aussteller ist in diesem Fall berechtigt, die ihm neu
zugewiesene Standflache innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der Mitteilung
Uber die Verlegung zu beanstanden, im Sinne der Ziffer 6.3. Ausgenommen
E'ielrlvon ist die” Verschiebung eines Standes um einige Meter in derselben
alle.
Wenn es dem Veranstalter in Féallen der Ziffer 6.5. nicht mdglich ist, dem
betroffenen Aussteller eine mdglichst gleichwertige Standflache als Ersatz
zuzuweisen, so ist der Aussteller berechtigt, vom Vertrag zurlickzutreten. Die
bereits entrichtete Vergltung nach Ziffer 1.4. ist dem Aussteller in diesem Fall
zurlickzuzahlen, wobei das Recht auf Geltendmachung von Schadensersatz-
ags;l)ri]chen ansonsten ausgeschlossen ist. Der Rucktritt hat in Textform zu
erfolgen. .
Alle sonstigen nachtréglichen Anderungen der Standeinteilung, beispiels-
weise bezuglich der Art oder der MaBe des Standes, hat der Veranstalter
dem betroffenen Aussteller unverzlglich mitzuteilen.
Ist der Veranstalter nach erfolgter Standzuteilung nach MaBgabe der bMAB
oder dieser aMAB berechtigt, die Standflache anderweitig zu verwerten, so
steht es im freien Ermessen des Veranstalters, wie er im Interesse des
Gesamtbildes der Veranstaltung und der Interessen der (ibrigen Aussteller
diese Verwertung vornimmt. Er darf insbesondere andere Aussteller mit deren
Zustimmung auf die nicht bezogene Standfléche verlegen oder den Stand in
anderer Weise dekorativ ausflllen. In diesem Falle hat der Aussteller, dem die
Flache urspringlich zugewiesen war, keinen Anspruch auf Minderung der
Vergiitung. Die entstehenden Kosten fuir Dekoration bzw. Ausfiillung des nicht
bezogenen Standes gehen zu Lasten dieses Ausstellers.
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7. Uberlassung des Standes an Dritte, Verkauf fiir Dritte,

Mitaussteller

7.1 Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne vorherige ausdriickliche Genehmi-
gung des Veranstalters in Textform, die ihm zugewiesene Standfléche ganz
oder teilweise frei oder entgeltlich an Dritte zu tiberlassen oder sie mit einem
anderen Aussteller zu tauschen.

7.2 Die Aufnahme eines Mitausstellers ist nur zuldssig, wenn sie vor der Veran-
staltung vom Aussteller angemeldet und vom Veranstalter in Textform geneh-
migt wurde. Der Hauptaussteller und die Mitaussteller eines Standes haben
einen gemeinschaftlichen Vertreter in der Anmeldung zu benennen. Mitteilun-
gen und Erklarungen des Veranstalters gegeniiber dem benannten Vertreter

elten als allen Mitausstellern gegenuber abgegeben und zugegangen. Im
alle der Zulassung von Mitausstellern haften alle Mitaussteller fir die
Vergiitung des Veranstalters als Gesamtschuldner.

7.3 Die Reprasentation von zusétzlich vertretenen Unternehmen, welche wirt-
schaftliche Guter ohne eigenes Personal auf dem Stand eines Ausstellers
préasentieren lassen, ist nur zuldssig, wenn diese vor der Veranstaltung vom
Aussteller angemeldet und vom Veranstalter in Textform genehmigt wurde.
Zusatzlich vertretene Unternehmen sind als solche im Ausstellerverzeichnis
zu kennzeichnen.

8. Zahlungsbed nlgungen

8.1 Von der vom Aussteller an den Veranstalter zu zahlenden Vergutung sind 50
% innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum, der Rest bis 6 Wochen vor
Erdffnung zu zahlen, soweit nichts anderes in Textform vereinbart ist bzw.
sich aus den ,Besonderen Messe- und AussteIIungsbedingunﬁen“ ergibt.

8.2 Rechnungen, die spater als 6 Wochen vor Eréffnung ausgestellt werden, sind
sofort in voller Hohe zahlbar.

8.3 Nach Falligkeit ist der Veranstalter berechtigt, Verzugszinsen zu berechnen.
Diese richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen des § 288 BGB. Der
Nachweis eines hdheren Verzugsschadens bleibt dem Veranstalter vorbehalten.

8.4 Der Veranstalter kann nach vergeblicher Mahnung mit entsprechender
Ankiindigung (ber nicht oder nicht vollstandig bezahlte Stéande im Sinne der
Ziffer 6.9. anderweitig verfiigen. Er kann in diesem Falle die Uberlassung des
Standes und die Ausgabe der Aussteller-Ausweise verweigern.

8.5 Fur alle nicht erflillten Verpflichtungen und den daraus entstehenden Kosten
steht dem Veranstalter an den eingebrachten Messe-/Ausstellungsgegen-
stdnden ein Pfandrecht zu. Der Veranstalter haftet nicht fiir unverschuldete
Beschadigungen und Verluste der Pfandgegensténde und kann nach schrift-
licher Ankuindigung diese freih&ndig verkaufen. Es wird dabei vorausgesetzt,
dass alle vom Aussteller eingebrachten Gegenstande im unbeschrankten
Eigentum des Ausstellers stehen.

9. Gestaltuﬂng und Ausstattung der Stdnde )

9.1 Am Stand sind fir die gesamte Dauer der Veranstaltung in einer fir jedermann
erkennbaren Weise Name und Anschrift des Standinhabers anzubringen.

9.2 Die Ausstattung der Stdnde im Rahmen des gegebenenfalls vom Veranstalter

estellten einheitlichen Aufbaues ist Sache des Ausstellers.

9.3 Bei eigenem_ Standaufbau kann verlangt werden, dass maBgerechte
Entwrfe vor Beginn der Arbeiten dem Veranstalter zur Genehmigung vorge-
legt werden. Der Einsatz von Fertig- oder Systemstanden ist in der Anmel-
dung ausdricklich zu vermerken. Die mit der Gestaltung bzw. dem Aufbau
beauffragten Firmen sind dem Veranstalter bekanntzugeben. o

9.4 Eine Uberschreitung der Standbegrenzung ist in jedem Falle unzuléssig. Eine
Uberschreitung der vorgeschriebenen Aufbauhéhe bedarf der ausdriicklichen
Genehmigun% des Veranstalters.

9.5 Der Veranstalter kann verlangen, dass Messe-/Ausstellungsstande, deren
Aufbau nicht genehmigt ist bzw. die nicht den Ausstellungsbedingungen ent-
sprechen, geandert oder entfernt werden. Kommt der Aussteller der Aufforde-
rung nicht nach, so kann die Entfernung oder Anderung durch den Veranstal-
ter auf Kosten des Ausstellers erfolgen. Muss aus dem gleichen Grunde der
Stand geschlossen werden, so ist ein Anspruch auf Rickerstattung der
Vergltung nicht gegeben.

10. Werbung

10.1 Werbung jeder Art, insbesondere die Verteilung von Werbematerial und
Drucksachen und die Ansprache von Besuchern, ist dem Aussteller nur inner-
halb des eigenen Standes gestattet.

10.2 Der Betrieb von Lautsprecheranlagen, Musik-/Lichtbilddarbietungen und AV-
Medien jeder Art — auch zu Werbezwecken — durch den Aussteller bedarf
ausdriicklicher Genehmigung durch den Veranstalter und ist rechtzeitig im
Vorfeld anzumelden.

10.3 Die Vorflhrungen von Maschinen, akustischen Geraten, von Lichtbildgeraten
und Moden, auch zu Werbezwecken, kann im Interesse der Aufrechterhal-
tung eines geordneten Messe-/Ausstellungsbetriebes auch nach bereits
erteilter Genehmigung eingeschrankt oder widerrufen werden.

11. Aufbau

11.1 Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand innerhalb der in den ,Besonderen
Messe- und Ausstellungsbedingungen® angegebenen Fristen fertigzustellen.
Ist mit dem Aufbau des Standes am Tage vor der Erdffnung bis 12 Uhr nicht
begonnen worden, so kann der Veranstalter tber den Stand im Sinne der Zif-
fer 8.9. anderweitig verfligen. Schadenersatzanspriiche durch den Aussteller
sind in jedem Falle ausgeschlossen.

11.2 Wéhrend des Aufbaus vom Aussteller bemerkte Beanstandungen zur Lage,
Art oder GroBe des Standes mussen dem Veranstalter unmittelbar in Text-
form angezeigt werden.

11.3 Alle fiir den Aufbau verwendeten Materialien missen schwer entflammbar sein.

12. Betrieb des Standes

12.1 Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand wéhrend der ganzen Dauer der
Messe/Ausstellung mit den angemeldeten Exponaten zu belegen und mit
sachkundigem Personal besetzt zu halten. .

12.2 Die Reinigung der Sténde obliegt dem Aussteller und muss téglich nach
Messe-/Ausstellungsschluss vorgenommen werden. Dem Veranstalter
gblie t die Reinigung des sonstigen Geléndes, der sonstigen Hallenteile und

er Gange.

12.3 Dem Augsteller obliegt es, seinen Stand nachhaltig zu betreiben und Mull und
Abfall zu vermeiden. Die Vorgaben zum Entsorgungskonzept des Veranstal-
ters und zum Umgang mit Mull und Abfall ergeben sich aus den bMAB.

12.4 Alle Aussteller sind wahrend des Laufs der Messe/Ausstellung, sowie deren
Auf- und Abbau, sich gegenseitig, gegenlber dem Veranstalter und
gegenuber den Besuchern zur Rucksichtnahme verpflichtet. Der Veranstalter
ist berechtigt, in den bMAB und/oder der ,Hausordnung” genaue Regelungen
zur Wahrung der gegenseitigen Riicksichtnahme aufzustellen und angemes-
sene MaBnahmen, bis hin zur auBerordentlichen Kiindigung des Teilnahme-
vertra%es, zu ergreifen, falls ein Aussteller nach vorheriger Abmahnung
beharrlich gegen das Riicksichtnahmegebot verstoBt.

=

13. Abbau , o

13.1 Kein Stand darf vor Beendigung der Messe/Ausstellung ganz oder teilweise
eraumt werden. Zuwiderhandelnde Aussteller verwirken gegenlber dem
eranstalter eine Vertragsstrafe in Hohe der halben Netto-Vergltung. Weiter-
ehende Anspriiche auf Schadenersatz bleiben davon unberuhrt.

13.2 Die Messe-/Ausstellungsgegenstdnde dirfen nach Beendigung der
Messe/Ausstellung nicht abtransportiert werden, wenn der Veranstalter sein
Pfandrecht geltend gemacht hat. Werden trotzdem die Messe-/Ausstellungs-
gegensténde entfernt, so gilt dies als Bruch des Pfandrechtes.

fa

Fachverband Messen
und Ausstellungen

13.3 Fur Beschéadigungen des FuBbodens, der Wéande und des zur Verfligung
gestellten Materials haftet der Aussteller. Die M /Ausstellungsflache ist
im Zustand, wie Gbernommen, spatestens zu dem fiir die Beendigung des
Abbaus festgesetzten Termin, zuriickzugeben. Aufgebrachtes Material, Fun-
damente, Aufgrabungen und Beschédigungen sind einwandfrei zu beseiti-
en. Andernfalls ist der Veranstalter berechtigt, diese Arbeiten auf Kosten des
usstellers ausfiihren zu lassen. o
13.4 Nach dem fir den Abbau festgesetzten Termin nicht abgebaute Sténde oder
nicht abgefahrene Messe-/Ausstellungsgegenstande werden vom Veranstal-
ter auf Kosten des Ausstellers entfernt und unter Ausschluss der Haftung fir
Verlust und Beschadigung beim Messe-/Ausstellungsspediteur eingelagert.

14. Anschliisse

14.1 Die allg{;emeine Beleuchtung der Veranstaltungsflache insgesamt wird vom
Veranstalter sichergestellt.

14.2 Soweit vom Aussteller Versorgungsanschliisse fir Strom, Wasser, Druckluft
oder Gas gewtlnscht werden, sind diese bei der Anmeldung bekanntzugeben.
Einrichtung der Anschlisse und der faktische Verbrauch gehen zu Lasten des
Ausstellers. Bei Ringleitungen werden die Kosten anteilig auf die beteiligten
Aussteller umgele?t.

14.3 Samtliche Installationen, insbesondere samtliche Einrichtungen der
Anschlisse, dirfen nur von den vom Veranstalter zugelassenen Unternehmen
ausgeflhrt werden. Diese erhalten, sofern in den bMAB nichts Abweichendes
geregelt ist, sdmtliche Auftrdge durch Vermittlunﬁ des Veranstalters und
erbrin%en ihre Leistung unmittelbar fur und auf Rechnung des Ausstellers.

14.4 Anschlusse und Geréte, die den einschlégigen Bestimmungen nicht entspre-
chen, nicht Uber die notwendigen Prifungen und/oder Zertifikate verfugen
oder deren Verbrauch deutlich hoher ist als gemeldet, kdnnen auf Kosten des
Ausstellers vom Veranstalter entfernt oder auBer Betrieb gesetzt werden.

14.5 Der Aussteller haftet fiir alle Schaden, die durch Benutzung nicht gemeldeter
und/oder nicht von den vom Veranstalter zugelassenen Unternehmen aus-
gefiihrter Anschliisse entstehen. Der Veranstalter haftet nicht fir Unterbre-
chunlgen oder Leistungsschwankungen der Strom-, Wasser/Abwasser-, Gas-
und Druckluftversorgung.

15. Bewachung .

15.1 Die allgemeine Bewachung des Gelandes und der Hallen in Form von
Zugangs- und Zufahrtskontrollen Gbernimmt der Veranstalter, ohne Haftung fir
Verluste oder Beschadigungen von Standbaumaterial und/oder Exponaten.

15.2 Fir die Beaufsichtigung und Bewachung des Standes ist der Aussteller selbst
verantwortlich. Dies gilt auch wahrend der Auf- und Abbauzeiten. Sonderwa-
chen, etwa zur Nachtzeit, sind mit Genehmigung des Veranstalters zuléssig.

16. Haftung

16.1 Der Veranstalter sowie seine Mitarbeiter und Erfullungsgehilfen haften nicht
flr Schaden aus leicht fahrléssigen Pflichtverletzungen.

16.2 Dies gilt nicht flir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Korpers oder
der Gesundheit oder Garantien sowie bei Anspriichen nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.

16.3 Unberuhrt bleibt ferner die Haftung fir die Verletzung von Pflichten, deren
Erflllung die ordnungsgeméBe Durchfihrung des Vertrages Uberhaupt erst
e&mé Iicrtf;.méi)auf deren Einhaltung der Aussteller regelmaBig vertrauen darf

ardinalpflicht).

16.4 In den Fgllen der Ziffern 16.2. und 16.3. haftet der Veranstalter nach den
gesetzlichen Vorschriften. Die Haftung des Veranstalters ist bei Verletzung
einer Kardinalpflicht im Sinne der Ziffer 16.3. auf den vorhersehbaren, typi-
schen Schaden beschrénkt, unter Ausschluss der Haftung fiir Folgeschéaden.

16.5 Es wird den Ausstellern dringend nahegelegt, ihre Messe-/Ausstellungsge-
genstande und ihre Haftpflicht auf eigene Kosten zu versichern.

17. Bildrechte und sonstige gewerbliche Schutzrechte

17.1 Das gewerbsméBige Fotografieren, Zeichnen und Filmen innerhalb des
Messe—/AussteIIun%sgeléindes ist nur den vom Veranstalter zugelassenen
Unternehmen und Personen gestattet.

17.2 Die Bildberichterstattung uber die Messe/AussteIIung?( in Presse, Rundfunk
und den digitalen Medien bedarf einer vorherigen Akkreditierung durch den
Veranstalter.

17.3 Der Veranstalter ist berechtigt, zum Zwecke der Eigenwerbung wéhrend der
laufenden Veranstaltung Fotografien, Zeichnungen und Filmaufnahmen zu
fertigen. Das Veréffentlichen von Abbildungen einzelner Exponate bedarf der
vorherigen Zustimmung des Ausstellers.

17.4 Sémtliche vom Veranstalter zur Verfligung gestellte Werbe- und Pressemate-
rialien (Logos, Fotografien, Pléne, etc.) diirfen nur zum Zwecke der Eigen-
werbung des Ausstellers mit seiner Teilnahme an der Messe/Ausstellung
oder zum Zwecke der Berichterstattung in Presse, Rundfunk und den digita-
len Medien verwendet werden. .

17.5 Die Ausstellung von Exponaten, welche gegen die am Ort der Messe/Ausstel-
lung geltenden Urheber-, Marken-, Design-, Patent- oder sonstigen gewerb-
lichen Schutzrechte verstoBen, ist untersagt. Im Falle einer nachgewiesenen
Verletzung gegen die vorstehende Regelung ist der Veranstalter berechtigt,
das Vertragsverhaltnis nach Ziffer 3.3. aus wichtigem Grund zu kiindigen.

17.6 Sofern der Veranstalter vom Inhaber eines Schutzrechts, welches durch ein
Exponat eines Ausstellers verletzt wird, unmittelbar in Anspruch genommen
wird, kann der Veranstalter vom Aussteller die Freistellung von den Kosten
seiner diesbezuglichen rechtlichen Verteidigung verlangen.

18. Hausrecht

18.1 Der Veranstalter Gbt wéhrend der Veranstaltung das alleinige Hausrecht im
Messe-/Ausstellungsgelédnde aus und kann eine Hausordnung erlassen.

18.2 Aussteller und ihre Mitarbeiter diirfen das Gelande und die Hallen erst zu den
in den bMAB bestimmten Zeiten téglich betreten und missen Hallen und
Gelande spatestens zu den entsprechenden Zeiten verlassen haben.

18.3 Eine Verlangerung und/oder Verkirzung der Zeiten nach Ziffer 18.2. ist im
Einzelfall mit vorheriger Zustimmung des Veranstalters méglich. Die Uber-
nachtung auf dem Gelénde ist verboten.

19. Verjahrung

19.1 Anspriiche der Aussteller
beginnend mit dem Ende
stellung fallt.

19.2 Alle Anspriiche der Aussteller gegen den Veranstalter sind binnen einer Aus-
schlussfrist von sechs Monaten, beginnend mit dem Ende des Monats, in den
der letzte Tag der Messe/Ausstellung féllt, in Textform geltend zu machen.

19.3 Die Regelungen der vorstehenden beiden Absatze gelten nicht, sofern dem
Veranstalter, seinen Mitarbeitern oder Erfillungsgehilfen vorsatzliches oder
grob fahrlassiges Handeln zur Last féllt oder die Haftung des Veranstalters
sich gemaB Ziffer 16.4. nach den gesetzlichen Vorschriften richtet.

20. Erfullungsort und Gerichtsstand

20.1 Erfullungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Veranstalters, auch dann,
wenn Anspriche im gerichtlichen Mahnverfahren geltend gemacht werden,
soweit nicht in den bMAB etwas anderes festgelegt ist.

20.2 Der Veranstalter hat das Recht, seine Anspriiche auch am Sitz des Ausstel-
lers odehr am Ort der Durchfiihrung der Messe/Ausstellung gerichtlich geltend
zu machen.

egen den Veranstalter verjéhren in einem Jahr,
es Monats, in den der letzte Tag der Messe/Aus-

Stand: 07. Juli 2020



	Leere Seite

	Drucken: 
	Firma: 
	Strasse: 
	PLZ+Ort: 
	Land: 
	Tel: 
	Website: 
	E-mail: 
	Geschäftsführer: Off
	Vorname: 
	Nachname: 
	Mail direkt: 
	Umsatzsteuer Nr: 
	zusätzliche Unteraussteller: Off
	2 wie 1: Off
	2 Firma: 
	2 Strasse: 
	2 PLZ+Ort: 
	2 Land: 
	2 Tel: 
	2 Website: 
	2 Partner: Off
	2 Vorname: 
	2 Nachname: 
	Funktion: 
	2 Mail direkt: 
	2 Tel direkt: 
	3 Firma: 
	3 Umsatzsteuer: 
	3 PLZ+Ort: 
	3 Land: 
	3Tel: 
	3 Website: 
	3 Rechnung: Off
	3 Vorname: 
	3 Nachname: 
	Halle: Off
	4 1: Off
	JA Anschluss: Off
	Pauschalangebot: Off
	Hall Lengh: 
	Hall Width: 
	Hall Size: 0
	7 Ort Datum: 
	Name/Funktion: 
	3 Strasse: 
	3 Rechnung per mail: 
	NEIN Anschluss: Off
	Gebäudehülle 1: Off
	Gebäudehülle 2: Off
	Gebäudehülle 3: Off
	Gebäudehülle 4: Off
	Gebäudehülle 5: Off
	Gebäudehülle 6: Off
	Gebäudehülle 7: Off
	Gebäudehülle 8: Off
	Gebäudehülle 9: Off
	Gebäudehülle 10: Off
	Gebäudehülle 11: Off
	Gebäudehülle 12: Off
	Heizung: Off
	Heizung2: Off
	Heizung3: Off
	Heizung4: Off
	Heizung5: Off
	Heizung6: Off
	Heizung7: Off
	Regenerative: Off
	Regenerative1: Off
	Regenerative2: Off
	Regenerative3: Off
	Regenerative4: Off
	Regenerative5: Off
	Regenerative6: Off
	Regenerative7: Off
	Stromspeicherung1: Off
	Stromspeicherung2: Off
	Stromspeicherung3: Off
	Stromspeicherung4: Off
	Energie: Off
	Energie1: Off
	Energie2: Off
	Energie3: Off
	Energie4: Off
	Öko1: Off
	Öko2: Off
	Öko3: Off
	Öko4: Off
	Öko5: Off
	Öko6: Off
	Finanzierung1: Off
	Finanzierung2: Off
	Finanzierung3: Off
	Finanzierung4: Off
	Finanzierung5: Off
	Finanzierung6: Off
	6 Produkte: 
	6 Produkte 2: 
	6 Produkte 3: 
	Hersteller/Vertriebsniederlassung: Off
	ausführendes Handwerk: Off
	Mitglied HWK Freiburg: Off
	sonst: 
	 Dienstleister: Off

	Verein/Verband, sonst: 
	 Institution: Off

	NEIN Mehrbedarf: Off
	Paket LOGO-Plus: Off


